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fchützt ift. # Auf dem Bahnhof zu Metz fitzt auf jedem Dachlichtfattel eine Firft-
laterne, die in üblicher Weife auf lotrechten Langwänden aufruht; diefe find
offen und gewähren den Rauchgafen den freien Abzug (liche Fig. 96, S. 123).

3) Sonftige Mittel. In einzelnen Fällen hat man über den Gleilen die
Dachdeckung fortgelalfen, alle dafelbft einen durchgehenden offenen Dachftreifen
gefchaffen. In einigen belgifchen Bahnfteighallen ift lolches gefchehen. Da aber
zu befürchten ift, daß vom einfallenden Regen die Bahnfteige getroffen werden,
fo ordnet man parallel zu den Gleifen lotrechte, tief herabhängende Glasfchürzen
(b u. e in Fig. 455 309) an, die man zwifchen den Bindem aufhängt, ja, wenn dies
notwendig werden follte, auf Zwifchenftützen aufruhen läßt.

In einigen Bahnfteighallen der englifchen Eifenbahnen find über die ganze '
Länge der Oleisachfen Rauchkanäle oder hölzerne Rauchverteilungsbohlen ge-
führt, die den Rauch nach einzelnen Abzugsfchloten leiten. In anderen werden
über der Gleisachfe dicht über der Oberkante der Lokomotivfchornfteine befondere
Schutzdächer von ftarker Krüm-
mung aufgehängt, die den
Rauch auffaugen und durch
Lüftungsfchlote unmittelbar in
das Freie führen.

Es ift ohne weiteres ein-
leuchtend, daß man bei einer
beftimmten Halle nicht nur eine
der vorgeführten Lüftungsein-
richtungen vorzufehen hat, daß
man vielmehr deren mehrere
gleichzeitig in Anwendung brin-
gen kann. Wie weitgehend in
manchen Fällen für Lüftungs-
öffnungen Sorge getragen wird,
dafür liefert die Bahnfteighalle
des Hauptbahnhofes zu Cöln
einen Beweis, WO man 1600‘1m Endabfchluß der Bahnfteighallen auf dem Haupt-
offene Fläche für diefen Zweck bahnhof zu Straßburg 310)-
gefchaffen hat.

Dies gefchah durch nachftehende Mittel:

u) Unmittelbar unter der Dachtraufe liegt je ein Gitterträger, deffen Felder offen gelaffen find.

;) Die Kappen in den Firften der Dachlichtfättel find fo viel angehoben, daß die Luft unter

ihnen ein— und austreten kann.

‘‚') Im Wellenfcheitel ift ein durchlaufender Dachreiter angeordnet, deffen Seitenwände

jaloufieartig ausgebildet find.

5) Über jedem Binder ift die Wellblechhaut auf 60 cm Breite unterbrochen und die Lücke
durch einen um 22 cm höher liegenden Wellblechftreifen überdeckt; der über die Dachfläche

ftreichende Luftzug weht unter diefen Wellblechftreifen und nimmt den etwa angefammelten
Rauch mit.

 

 

e) Endabfchluß der Bahnfteighallen.

Das freie Stirnende einer Bahnfteighalle kann als der Ein- oder Zugang zu

diefem häufig recht gewaltigen Bauwerk aufgefaßt werden, und es ift nicht über—
rafchend, ja in vielen Fällen ganz natürlich, wenn man diefen Endabfchluß in
geeigneter Weife hervorhebt oder gar auszeichnet, indem man ihn als Gegen—

31°) Fakf.-Repr. nach: Centralbl. d. Bauverw. 1883, S. 361.


